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Liebe Freundinnen und Freunde, 

  
an dieser Stelle möchte ich Euch endlich persönlich meinen Dank aussprechen. Obwohl ich Schriftsteller 
bin, ist das für mich schwierig – einige von Euch wissen ja. Vielleicht liegt daran, dass für Euer 
unglaubliches Engagement Dankesworte zu einfach, zu wenig erscheinen. 

Dass Solidarität für Menschen, die in so ernsthaften Schwierigkeiten wie ich steckten überlebens-
notwendig sein kann, wusste ich ja theoretisch. Während meiner Haftzeit durfte ich praktisch erfahren, 
wie wichtig sie für das Leben dort, für das seelische Überleben tatsächlich ist. Eure Solidarität hat mich 
gelehrt, dass das Gefängnis, in welches ich gesteckt wurde, als „Ort“ verschwinden kann – in meinen 
Gedanken und in meinem Herzen konnte ich ja immer bei Euch sein. Manche von Euch habe ich sogar 
öfter gesehen als früher. 

Meine für türkische Verhältnisse „frühzeitige“ Freilassung habe ich Eurem großartigen Einsatz zu 
verdanken. Ohne Euch hätte ich sicher anderthalb Jahre warten müssen. Wie ich überlebt hätte, weiss ich 
nicht.  

Habt Dank, liebe Freundinnen und Freunde! Ich weiss das, was Ihr für mich getan habt, sehr zu 
schätzen. All die kleinen und großen Taten, ob Grußbotschaften oder Solidaritätsaktionen, jede einzelne 
war für mich wichtig. 

Ich bin froh und erleichtert, dass ich mich nach meiner Freilassung doch dazu entschlossen, habe mit 
meiner Tochter und meiner jüngeren Schwester zum Dorf meiner Kindheit zu fahren. Der Besuch des 
Friedhofs auf dem meine Mutter, mein „Lieblingsbruder Erdal abi“ und nun, während meiner Haft auch 
mein Vater begraben wurde, das Einatmen der Luft in dem Haus meiner Geburt und die Begegnung mit 
den liebenswürdigen Dorfbewohnern, die mich stolz wie einen verlorenen Sohn empfangen haben, waren 
für mich heilsam und haben dazu beigetragen, dass es der türkischen Justiz nicht gelungen ist, mich in 
ein erneutes seelisches Exil zu schicken. Dass ich nun gesünder zurückkehre als ich fortgefahren bin, 
habe ich Euch zu verdanken.  

 

Doğan Akhanlı 
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